
Gemeindezentrum lädt
zum Bibelkreis ein
SCHWANDORF.Unter demMotto „Herz-
lichwillkommen zumLeben im Land
des Glaubens!“ setzt die evangelische
Kirchengemeinde in Schwandorf ih-
ren Bibel-Gesprächskreis fort. Diakon
Weich lädt alle Interessierten zum Sin-
gen, Bibellesen undAustausch über
die altenWorte ein. Das nächste Tref-
fen ist amDonnerstag von 19 bis 20.30
Uhr im kleinenGemeindesaal in der
Bahnhofstraße.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Waldweihnachtsfeier an
der Kapelle in Holzhaus
SCHWANDORF. Am Freitag, 13. Dezem-
ber, um 19Uhrwird vom Jägerverein
St. Hubertus Schwandorf an der Kapel-
le in Holzhaus eineWaldweihnachts-
feier abgehalten. Begleitet wird die
Waldweihnachtsfeier von der Jagd-
hornbläsergruppe des Jägervereins.
Die Vereinsmitglieder sowie die Bevöl-
kerung sind hierzu auf das herzlichste
eingeladen. ImAnschluss findet im
GasthausHauser der Jahresausklang
statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wandertag des
Jura-Wandervereins
BUBACH. Am Samstag, 14. Dezember,
und Sonntag, 15. Dezember, findet der
Wandertag in Bubach statt. Start ist
von 7 bis 11 Uhr beimVereinsheim.
Die Preisverteilung ist am Sonntag um
10Uhr. Die Strecke ist auch für ältere
Wanderer geeignet. Sie erstreckt sich
über fünf oder zehnKilometer und
führt vomVereinsheim über Strenglei-
ten, den Bubacher Ring (Brotzeitstelle
und Streckentrennung), weiter über
Rotleite, Neurieder Straße nachWöll-
mannsbach und über Buchmanngar-
ten zurück. Auskünfte erteilt Johann
Geck unter Tel. (0 94 71) 9 72 53.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund Neukirchen
plant Fahrt nach Wien
NEUKIRCHEN.Der Frauenbund organi-
siert von 4. bis 6. April eine Fahrt nach
Wien,mitMöglichkeit zumBesuch
desMusicals „MammaMia“ oder der
Operette „Die lustigeWitwe“. Im Rei-
sepreis von 250 Euro sind einmal ÜF,
einmal Übernachtungmit HP, ein
Winzerbuffet, eine Stadtführung, der
Eintritt ins Schaubergwerk Seegrotte
und der Eintritt ins Stift Heiligenkreuz
enthalten, zuzüglich derMusical- oder
Operettenkarte. Infos gibt es bei Brigit-
te Huber, Tel. (0 94 31) 13 20. Verbind-
liche Anmeldungen sindmit Einzah-
lung von 150 Euro pro Person auf das
Konto des KDFB, 1 41 22 30, bei der
Raiffeisenbank Schwandorf (BLZ 750
611 68)möglich. BeimVerwendungs-
zweck sollMusical- oder Operettenbe-
such angebenwerden. Anmelde-
schluss ist der 13. Dezember. Auch
Nichtmitglieder können teilnehmen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jazz in der Villa - 30
Jahre Negerländer
SCHWANDORF. Das „Kulturjahr“ im
Oberpfälzer Künstlerhaus geht zu En-
de –mit dem Jubiläumskonzert der
„Negerländer“ am Sonntag um 18Uhr.
„Die Negerländer“ konzertieren seit
1984 im Bereich Jazz/Avantgarde
/NeueMusikmit außergewöhnlichen
Besetzungen undKonzepten in ganz
Europa. Das Programmbesteht fast
ausschließlich aus Eigenkompositio-
nen, bei denen sich leidenschaftliche
Improvisation und gewitzte Arrange-
ments dieWaage halten. Durch die
Bandbreite des eingesetzten Instru-
mentariums entstehen kollektive
Klangbilder, die vonmeditativer In-
tensität bis zu tanzbarem „Groove“ rei-
chen. Bayerische Bodenständigkeit, ge-
paartmit Spielwitz, Spontanität und
der Lust am Experimentieren laden
die Zuhörer zumEintauchen in neue
Klangwelten ein.Mit der Bandbreite
der eingesetzten Instrumente (diverse
Saxophone undKlarinetten, Tuba, Per-
cussion, Eigenbauten, loops etc.) ver-
suchen die Negerländer ihre Konzerte
zu einemKlangraum für vielfältige
Musikwerden zu lassen. Eintritt: 10
Euro/ erm. 7,50 Euro. Kartenreservie-
rung unter Tel. (0 94 31) 97 16.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Nachdem dieMitglieder
der ÖDP am 24. Oktober den stadtrats-
erfahrenen Alfred Damm zum OB-
Kandidaten gekürt haben, erfolgte
nun am Dienstagabend der nächste
wichtige Schritt zur Kommunalwahl –
die Nominierung der ÖDP-Stadtratslis-
te für die Wahl am 16. März. Bei der
Begrüßung durch Ortsvorsitzenden
Martin Brock teilte dieser erfreut mit,
dass die ÖDP eine volle Liste mit 30
Stadtratskandidaten auf die Beine ge-
stellt hat. Dies sei der Arbeit von Alf-
red Damm und Jochen Surel zu ver-
danken. Die Liste sei sehr wichtig,
denn je mehr Namen darauf stehen,
desto mehr Stimmen erhalte die Par-
tei, wie es die Erfahrung der letzten
Jahre gezeigt habe.

Seit fünf Wahlperioden habe die
ÖDP es geschafft, immer einen Kandi-
daten – jedoch nicht mehr – in den
Stadtrat zu bekommen. Ziel sei es,
2014 mit Fraktionsstärke, also mit drei
Mitgliedern, im Stadtrat vertreten zu
sein, betonte Brock. Dann wäre es
auch möglich, überall mitzureden. In
der Stadt Schwandorf fallen viele Ent-
scheidungen in Ausschüssen, weshalb
es sehr wichtig sei, in allen Ausschüs-
sen vertreten zu sein. Brock erklärte,
dass die ÖDP immer wieder kleinere
Anliegen erfolgreich auf den Weg ge-
bracht habe: die Stolpersteine, die
Wolfgang Meischner angeregt habe,
oder auch der Vorschlag, dass Schwan-
dorf Fair-Trade-Stadt wird, und aktuell
der Bürgerantrag mit den Beutelspen-
dern für Hundekot – beides angeregt
von Alfred Damm. Dieser Bürgeran-
trag wurde mit mehr als 600 Unter-

schriften auf den Weg gebracht und
aus einer „OB-Chefsache wird nun ei-
ne Angelegenheit für den Stadtrat“
hob Brock hervor.

Darüber hinaus habe OB-Kandidat
Alfred Damm in seiner Amtszeit als
Stadtrat mehr Anträge gestellt, als die
anderen Fraktionen zusammen. Dies
seien zwar kleine Dinge, doch dabei
habe man eher eine Chance, auch als
einzelner Bürger etwas zu bewirken.
Bei größeren Themen brauche man ei-
ne „Hausmacht“ im Stadtrat.

Abschließend informierte Brock die
Versammlung über die Ziele der ÖDP,
zu denen auch gehört, dass Schwan-
dorf wieder wie einst, eigene Stadtwer-
ke bekommen soll. Zur anstehenden
Nominierung der Stadtratsliste ver-
wies Brock auf das neue Kommunal-
wahlrecht, dass alle Anwesenden,
auch Nichtmitglieder der Partei ab-
stimmen dürfen. Brock warf noch ein,
dass sich bei der OB-Wahl die Unab-
hängigen Wähler und die CSU wohl
gegenseitig Stimmen abspenstig ma-

chen, was der ÖDP zugutekommen
könnte. Im Anschluss stellten sich die
Stadtratskandidaten einzeln vor.

Zum Schluss dankte OB Kandidat
Alfred Damm der CSU, bei der er be-
reits seit Beginn der Stadtratsperiode
2008 ständiger Gast in der Fraktion ist,
die ihm Ausschusssitze überlassen hat
und bei der er seitMärz 2011 hospitier-
te. Damm wolle die Stadt Schwandorf
nach dem Motto „Schwandorf kann
mehr“ nach vorne bringen, so sein ab-
schließendes Statement. (szd)

Dieökologisch-demokratischeListesteht
KOMMUNALWAHLENÖDP
Schwandorf zeigt sich ge-
schlossen, entschlossen und
bereit, mehr Verantwortung
in der Stadt zu übernehmen.

17 von insgesamt 30 Bürger(innen), die auf der Liste der ÖDP bei der Stadtratswahl kandidieren. Foto: szd
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➤ Martin Brock leitete als Versamm-
lungsleiter dieWahl mit 17Wahlberech-
tigten, bei der die ersten Listenplätze
einzeln und die Plätze 6 bis 30 im Block
abgestimmt wurden.
➤ Alle Kandidaten erhielten ein einstim-
miges Votum und nahmen dieWahl
auch an.
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KANDIDATENWAHL

➤ Die Liste: 1. Alfred Damm; 2.Martin
Brock; 3. Anita Merl; 4. Jochen Surel; 5.
WolfgangMeischner; 6. Karola Fichtl-
scherer; 7. Paul Kastner; 8. Christian
Zwack; 9. Franz Pointl; 10. Sigrid Heid;
11.Wolfgang Nowak; 12. Rudolf Konhäu-
ser; 13. Norbert Rötzer; 14. Anneliese
Brock; 15. Mario Sauvageoll; 16. Gerhard

Brunner; 17.Walburga Ferstl-Sailer; 18.
Josef Karl; 19. Herbert Zahn; 20.Markus
Seefeld; 21. Friedrich Jacobs; 22. Angela
Meischner; 23. Helmut Kick; 24. Herbert
Hartwig; 25.Martin Grabinger; 26. Ursu-
la Keller; 27. Robert Fichtlscherer; 28. Ti-
na Kuhn; 29. RomanHeid; 30. Rudolf Ur-
banek

SCHWANDORF. Auch heuer lädt das
Team des Stadtmuseums am Samstag,
nach dem Motto „Eltern kaufen ein –
Kinder sind im Stadtmuseum aktiv“
alle Kinder von ca. 6 bis 12 Jahren
nachmittags von 14 bis 16 Uhr zu ei-
nem vorweihnachtlichen Mitmach-
nachmittag ein. Das Stadtmuseum
verwandelt sich an diesem Tag wieder
in eine kleine Weihnachtswerkstatt:
Das Museumsteam hat sich das The-
ma „Sterne“ ausgesucht. Es werden al-
so an diesem Nachmittag in unter-
schiedlichen Techniken Sterne entste-
hen und zudem wird überlegt und er-
zählt, was die funkelnden Himmels-
körper mit Weihnachten zu tun ha-
ben: Was macht das helle Sternenlicht
so interessant für dieses Fest in der
dunklen, kalten Jahreszeit? Und wie
kann man, entweder für weihnachtli-
che Dekoration oder als kleines Ge-
schenk schöne Sterne zu Weihnach-
ten gestalten? All das und noch viel
mehr, kann an diesem Nachmittag in
der neu eingerichteten MuseumsAk-
tivWerkstatt erfahren und selber ge-
machtwerden.

Die Kinder sollten Kleidung tragen,
die Bastelspuren verträgt. Unkosten-
beitrag pro Kind: 4,50 Euro für Bastel-
material und ein Getränk. Ab drei Kin-
dern aus einer Familie zahlt jedes Kind
nur 3 Euro.

Wer an dieser vorweihnachtlichen
Museumsaktion teilnehmen möchte,
die im Stadtmuseum nachmittags von
14 bis 16 Uhr stattfindet, der meldet
sich verbindlich an unter Tel. (0 94 31)
4 15 53. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt! Anmeldeschluss ist Freitag, 13.
Dezember, um 12Uhr.

Sterne im
Museum
ANGEBOT Einkaufen für El-
tern und vorweihnachtli-
ches Gestalten für Kinder.

SCHWANDORF/KLARDORF.Vor den zahl-
reich teilnehmenden Mitarbeitern
hobWitzany hervor, dass trotz der bis-
her erzielten Umsatzsteigerung (plus
2,2 Prozent) gegenüber den ersten
neunMonaten 2012 und wegen der er-
folgtenMengensteigerung von 5,7 Pro-
zent Vorsicht geboten sei. Hinzu kom-
me, dass die Preissituation angespannt
bleiben wird und Nabaltec auf den
Märkten sinkende Preise bei steigen-
den Kosten zu verkraften habe. „Aber“,
so Witzany weiter, „wir werden – wie-
der einmal aller Voraussicht nach –
auf das umsatzstärkste Jahr der Nabal-
tec AG zusteuern.“ Dochweil dieWelt-
wirtschaftskrise noch nicht überwun-
den ist, sei weiter Vorsicht geboten.

Dass Nabaltec über 400 sichere Ar-
beitsplätze bieten könne, liege am Ge-
schäftskonzept, mit neuen gewinn-
bringenden Produkten neue Märkte
zu erschließen, stellte Witzany fest.
Der Vorstand kündigte an, heuer wie-
der das volle tarifliche Weihnachts-
geld zu zahlen und auch bei den Divi-
dendenzahlungen dort anzuknüpfen,
wo man aufgehört habe. Witzany
sprach die notwendige Neuverschul-
dung von zwölf Millionen Euro an.
„Um in der Zukunft bestehen zu kön-
nen, sind wir darauf angewiesen, mit
den neu und den weiter entwickelten
Produkten eine höhere Wertschöp-
fung zu erreichen“, schlossWitzany.

Man erwarte für 2013 ein Umsatz-
plus von drei bis vier Prozent, das sig-
nalisiere, dass die Abnehmermärkte
voll intakt sind, begann Vorstand Jo-
hannes Heckmann seine Ausführun-
gen. Trotzdem werde man bei allen

Produkten die Mengen steigern müs-
sen, da man an der Preisfront zu Zuge-
ständnissen gezwungenwerde und bei
den Personalkosten die Aufhebung der
Lohn- und Gehaltsabsenkung zu Bu-
che schlagen werde und zudem stehe
eine neue Tarifrunde bevor. Mit der
Platzierung eines Schuldscheindarle-
hens in Höhe von 50 Millionen Euro
habe man nicht nur die Finanzertrags-

kraft optimiert, sondern auch den fi-
nanziellen Spielraum für die Gestal-
tung der Zukunft geschaffen, hob
Heckmann hervor.

Betriebsratsvorsitzender Mandl be-
richtete, dass in 2013 die Nettoentgelt-
optimierung nur von rund 77 Mitar-
beitern genutzt worden ist. Der Ge-
werkschafter Rainer Hoffmann refe-
rierte über die Tarifrunde 2014. (skt)

Nabaltec zahltwieder vollen Lohn
WIRTSCHAFTDas Ergebnis des
3. Quartals lässt hoffen, dass
2013 ein erfolgreiches Jahr
wird, so Nabaltec-Vorstand
GerhardWitzany bei der Be-
triebsversammlung.

20 Arbeitsjubilare wurden bei der Betriebsversammlung der Nabaltec AG in
Klardorf geehrt. Foto: skt
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NAMEN UND ZAHLEN

➤ Arbeitsjubilare: 10 Jahre: Udo Kittler,
Ibrahim Cam, Bastian Edenharter, Simo-
ne Schimanek,Manfred Bunk, Ludwig
Jehl, Emil Antoni; 25 Jahre: Günther
Walter, Georg Schupfner; 30 Jahre: Jo-
hann Spandl, Rolf Bemmerl, Peter
Schmatz,Martin Mandl, Andreas Drex-
ler, Josef Tauscher, Martina Kroneder,
Stefan Pirzer, Roland Schwarzenberger;
40 Jahre: Manfred Sorgalla; 50 Jahre:
Eduard Bergmann
➤ Investitionsvorhaben 2014: UB-Füll-
stoffe: Neue Filtration 1,6 Mio.€, Lavis -
Kräne Rohlager: 1,6 Mio. €, Eindampf
2014: 4,4Mio. €, Logistik und Verpa-
ckung 2014: 0,6Mio. €, Diverses 2014:
0,7 Mio. €, Summe: 8,9Mio. €; UB Tech-
nische Keramik: ErweiterungMahlkapa-

zitäten, Gebäude und Lager KM aus
2013: 1,7 Mio. €, Batch-Mühle: 2,6 Mio.
€, Logistik und Lagerausbau Oxide: 1,6
Mio. €; Summe: 5,9Mio. €. Technische
Dienste/Kaufmännische Dienste/Analy-
senzentrum, TD: Lkw-Parkplatz: 0,6Mio.
€, Gebäude und Versorgung: 0,5 Mio. €;
KD: Hardware und Software: 0,5 Mio. €;
AZ-Brandschutz: 0,3 Mio. €; Anschaf-
fung von neuen Analysegeräten: 0,1 Mio.
€.Maßnahmen aus 2013: 5,8Mio. €;
Summe 2014: 11 Mio. €. Gesamt: 16,8
Mio. Euro.
➤ Dem Nabaltec-Unternehmen gehö-
ren aktuell 418Mitarbeiter, darunter 46
Auszubildende und 87Mitarbeiter, die
einen befristeten Arbeitsvertrag besit-
zen, an. (skt)
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